
Finnland setzt Öltanker fest: Verdacht auf Sabotage an
Unterseekabeln – und andere World-News
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In einer überraschenden Aktion haben die finnischen Behörden gestern einen wahrscheinlich
russischen Öltanker in ihren Gewässern festgesetzt. Der Verdacht: Der Tanker soll in die
Beschädigung lebenswichtiger Unterseekabel verwickelt sein – ein potenzieller Akt der
Sabotage. Das Schiff, registriert auf den Cookinseln, befand sich auf einer Route von St.
Petersburg nach Port Said, als es gestoppt wurde.

Der Fall Estlink 2 und die beschädigten Kabel

Im Fokus der Ermittlungen steht das Estlink-2-Seekabel, das die Stromversorgung zwischen
Finnland und Estland sicherstellt. Neben diesem Kabel wurden auch vier Datenkabel
gemeldet, die durchtrennt oder beschädigt sind. Die Polizei spricht von „erschwerter
Sachbeschädigung“ – ein Ausdruck, der die Tragweite der Tat unterstreicht.

Die Sabotage hat erhebliche wirtschaftliche und sicherheitstechnische Folgen. Was steckt
hinter der möglichen Verbindung des Tankers zu diesen Vorfällen?

Russlands Schattenflotte – ein Puzzlestück?

Der beschlagnahmte Tanker wird auch mit Russlands sogenannter Schattenflotte in
Verbindung gebracht. Diese Flotte aus schwer nachverfolgbaren, unmarkierten Schiffen dient
mutmaßlich dazu, westliche Preisdeckel für russisches Öl zu umgehen. Eine Finte, die nach
dem Einmarsch Russlands in die Ukraine notwendig wurde, um Sanktionen zu unterlaufen.

Eskalation im Nahen Osten: Israel greift Jemen an

Währenddessen spitzen sich die Spannungen im Nahen Osten weiter zu. Israel hat
Luftangriffe auf jemenitische Gebiete gestartet, die von der Huthi-Miliz kontrolliert werden.
Diese Miliz – von Iran unterstützt – hatte zuvor einen Raketenangriff auf Israel durchgeführt.
Mindestens vier Menschen verloren bei den Vergeltungsschlägen ihr Leben, über 20 wurden
verletzt.

Israels Premierminister Benjamin Netanjahu unterstrich, dass jede feindliche Gruppierung die
Konsequenzen zu spüren bekomme. „Die Huthis werden lernen, was Hamas, Hisbollah und
andere bereits gelernt haben“, sagte er deutlich.

Ist das der Anfang eines noch größeren Konflikts in der Region?
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Unruhen in Mosambik: Hundert Tote nach Wahlchaos

Mosambik befindet sich am Rande eines Bürgerkriegs. Nach umstrittenen
Präsidentschaftswahlen, bei denen Frelimos Kandidat Daniel Chapo mit 65 % als Sieger
hervorging, breiten sich Proteste aus. Die Opposition erkennt das Wahlergebnis nicht an und
fordert die Bevölkerung zum Widerstand auf. Straßenblockaden, brennende Reifen und
Plünderungen prägen das Bild vieler Städte. Über 250 Menschen haben diese
Auseinandersetzungen bereits das Leben gekostet.

Die Situation droht zu eskalieren, während die Regierung und ihre Gegner unnachgiebig
bleiben. Wie lange kann das Land diese Spannungen aushalten?

Weitere Kurznachrichten aus aller Welt

Mexiko: Drogenkartelle testen neue Fentanyl-Formeln – erschreckenderweise auch an
Lebewesen.
Taiwan: Korruptionsskandal um den ehemaligen Bürgermeister von Taipeh, Ko Wen-je.
Norwegen: Ein Bus stürzte in einen See – drei Tote, mehrere Schwerverletzte.
Technologie: Apples Zulieferer Foxconn expandiert in Indien und den USA, um
Abhängigkeiten von China zu reduzieren.

Bleiben Sie informiert – die Welt dreht sich schneller denn je.


